
Oktober 2023 –

Dezember 2023
ÜBER UNS

KONTAKT

Bartholomäusstrasse 60
42277 Wuppertal

Telefon: 0202-501877 

Email: wuppertal@heilsarmee.de

www.heilsarmee.de/wuppertal

UNTERSTÜTZUNG

Spenden: 

Die Heilsarmee Korps Wuppertal

Bank für Kirche und Diakonie

IBAN: DE55 3506 0190 1084 5400 10

BIC: GENODED1DKD

Zentrales Spendenkonto:

Die Heilsarmee in Deutschland KdöR
Bank für Sozialwirtschaft, Köln
IBAN: DE82 3702 0500 0004 0777 00
BIC: BFSWDE33XXX

Verwendungszweck: HA-WPPRTL
(bitte unbedingt angeben)

WER UND WAS IST DIE

HEILSARMEE?

Mission Statement

Die Heilsarmee ist
eine internationale
Bewegung und
Teil der universalen 
christlichen Kirche. 
Ihre Botschaft gründet sich
auf die Bibel. Ihr Dienst ist
motiviert von der Liebe zu
Gott. Ihr Auftrag ist, das
Evangelium von Jesus
Christus zu predigen und
menschlicher Not ohne
Ansehen der Person zu
begegnen.

Sie will eine Veränderung
des Lebens durch geistliche
Erneuerung bewirken. Sie
hilft bei der Umgestaltung
der Gesellschaft mit, indem
sie Armut und Elend mindert
und Unterdrückung
entgegentritt. Frauen und
Männer haben gleiche
Rechte und Pflichten. Sie
nimmt Rücksicht auf die
Schwachen und befolgt die
Biblische Ermutigung, den
Körper als Wohnung des
Geistes Gottes zu achten,
dies veranlasst die
Mitglieder (Salutisten), auf
ein ausschweifendes Leben,
auf Alkohol, Tabak,
Pornografie und Drogen zu
verzichten.



AUF EIN WORT

Bartholomäusstraße 60, 42277 Wuppertal

Sonntag, 10:30 Uhr 
Gottesdienst 

Montag, 16:30 Uhr
Kidstreff

Dienstag 18:00 Uhr
Gitarrenunterricht (n. Absprache)
Frauentreff 

Mittwoch 18:00 Uhr
Bibelstunde (monatlich)

Donnerstag 18:00 Uhr
16 + (14-täglich)

Die genauen Termine entnehmen Sie bitte den Gruppeninformationen.

WOCHENPROGRAMM

Vorschau

01. Oktober, 15:00 Uhr: Erntedankfest im Korps Solingen

08. Oktober: EDF-Opfer im Gottesdienst

03.-05.11.: Territoriales Frauenwochenende in Burbach

12. November: Opfersonntag Herbstsammlung 2023

Psalm 119,105: „Dein Wort ist 
meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf meinem Weg.“

Die dunkle und kalte Jahreszeit hat 
begonnen. Die Jahreszeit, auf die einige 
Menschen gerne verzichten würden. Es wird 
früh dunkel, draußen friert man ständig und 
die Sonne ist nur selten zu sehen. Auch 
wenn ein schöner Winter etwas für sich hat. 
Doch erst in der Dunkelheit strahlt ein Licht 
so richtig hell. Erst in der Finsternis sind wir 
dankbar für das Licht. Und erst in der Kälte 
schätzen wir die Wärme. Ein wichtiges Licht 
ist Gottes Wort. In Psalm 119,105 steht:   
Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und   
ein Licht auf meinem Wege. Gott  lässt uns 
in der Dunkelheit nicht alleine umherirren. 
Er gibt uns Licht, anhand dessen wir uns 
orientieren können.

Im Johannesevangelium steht, dass Gottes 
Wort Fleisch wurde, das heißt, dass Gott 
Mensch wurde, um Licht in dieser dunklen 
Welt zu sein. Das feiern wir an  
Weihnachten: die Geburt von Jesus. Er 
wurde zum größten Licht für die ganze 
Menschheit; an ihm können wir uns 
orientieren. Sein Leben und sein Reden 
geben uns Wegweisung und machen  unser 
Leben hell. Dank der Physik wissen wir, dass 
ca. 80% des Energieaufwandes einer 
Glühbirne in Wärme verwandelt wird. Und 
genauso schenkt uns auch Gott in Jesus 
während dieser kalten Jahreszeit nicht nur 
Licht, sondern auch Wärme. 

Jesus ist unser Licht und unsere Wärme. 
Lasst uns zu ihm gehen, wenn es in unserem 
Leben dunkel oder kalt ist. 

Wenn wir nicht weiterwissen. Wenn unser 
Herz kalt wurde und von neuem aufgewärmt

werden muss. Wenn wir den richtigen Weg 
wegen der Dunkelheit aus den Augen 
verloren haben. Wenn wir uns einsam und 
verlassen fühlen. Lasst uns zu Jesus gehen, 
denn er ist unser Licht und unsere Wärme. 
Er weiß, was wir benötigen. Er kennt unsere 
tiefsten Sehnsüchte, unsere größten 
Wünsche und weiß um unsere verborgenen 
Ängste. Genau da will er uns Licht und 
Wärme sein.

Und er möchte durch uns für andere Licht 
und Wärme sein. Du darfst zu einem Spiegel 
seines Lichts werden. Du darfst es 
wiedergeben und damit anderen Menschen 
zum Licht werden. Und Gott will dich 
wärmen, so dass du anderen zur 
Wärmequelle wirst. Gerade in dieser 
dunklen Jahreszeit offenbaren sich so viele 
Nöte in unserer Gesellschaft. So wird die 
dunkle Jahreszeit wegen ihrer Kälte zu einer 
großen Chance, aber auch Aufgabe, Licht in 
dieser Welt zu sein. Das weiterzugeben, was 
wir von Gott empfangen haben.

Das „Tote Meer“ ist tot, weil es nur einen 
Zufluss und keinen Abfluss hat. Lasst uns 
nicht zum Toten Meer werden, indem wir 
nur von Gott empfangen, das Empfangene 
aber nicht weiterfließen lassen. Wer könnte 
also die Person sein, die Gott in dein Umfeld 
gestellt hat, damit du ihr zum Licht und zur 
Wärme wirst? 

Sei deinem Umfeld ein Licht, das hell scheint 
und anderen Menschen Orientierung geben 
kann, inmitten der Stürme des Lebens.

Herzliche Grüße,

Claudia Klingbeil, Majorin

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern im 

Oktober, November und Dezember herzlich und 

wünschen Gottes reichen Segen ☺


